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Herren Bezirksklasse Gr. 1

TSG Gießen-Wieseck : TV 1892 Großen-Linden III 
Freitag, 03.12.2021, 20:15 Uhr

TSG Gießen-Wieseck und TV 1892 Großen-Linden III 
schenkten sich nichts

Dank einem starken unteren Paarkreuz, das in allen vier Einzeln ungeschlagen blieb, konnte der TV
1892 Großen-Linden III das 11. Spiel in der Saison der Herren Bezirksklasse Gr. 1 bei der TSG
Gießen-Wieseck mit 8:8 ausgeglichen gestalten. Bis es so weit war, erlebten die Beteiligten ein
kampfbetontes und intensives Spiel. Wie eng umkämpft der Mannschaftskampf, in dem das
Schlussdoppel Lani-Wayda / Pausch das letzte Match gewann, wirklich war, zeigt auch die Anzahl
von insgesamt 9 Fünf-Satz-Spielen und ein Satzverhältnis von 34:35.

Der Verlauf im Einzelnen: Mit einem Sieg im Entscheidungssatz ging die Partie am Nachbartisch zu
Ende. Lani-Wayda / Pausch gewannen gegen Dietz / Cebulla mit 3:2. Das war ein unterm Strich
wirklich sehr ausgeglichenes Match. Wie ausgeglichen dieses Doppel war, zeigt auch der fünfte
Satz, der sehr knapp mit nur zwei Punkten Differenz endete. Mit 4:11, 9:11, 11:9, 3:11 verloren Lani-
Wayda / Maininger ihre Partie gegen Künz / Weiser. Das Doppel zwischen Arnold / Hermann und
Kostka / Schmiedhofer endete mit einem knappen Fünf-Satz-Erfolg für die Gastspieler. Das war
nichts für schwache Nerven. Der Zwischenstand nach den Doppeln lautete also 1:2. Weiter ging es
nun mit den Einzeln. Ernüchtert über seine Fünf-Satz-Niederlage gegen Dennis Weiser war
daraufhin Claus Boller, obwohl er alles gegeben hatte. Ein hartes Stück Arbeit hatte am
Nachbartisch Bernhard Lani-Wayda beim 9:11, 11:7, 11:3, 9:11, 11:9 gegen Hans-Jürgen Künz zu
verrichten. Extrem ausgeglichen war hierbei der fünfte Satz, der mit nur zwei Bällen Vorsprung für
Lani-Wayda endete. Beim Spielstand von 2:3 ging es nun weiter, als das mittlere Paarkreuz zum
Einsatz kam. Obwohl Pascal Pausch fast aussichtslos mit 0:2-Sätzen zurücklag, kämpfte er sich
gegen Dennis Kostka zurück ins Match und gewann die Partie noch im Entscheidungssatz. Ein
hartes Stück Gegenwehr konnte anschließend Tim Arnold gegen Christian Dietz verrichten, bevor
seine Fünf-Satz-Niederlage feststand. Beachtenswert war das Resulat des fünften Satzes, den Dietz
mit dem kleinstmöglichen Vorsprung von nur zwei Punkten gewann. Wenig später war dann das
untere Paarkreuz bei einem Spielstand von 3:4 an der Reihe. Hin und her schaukelte das Match
zwischen Hannes Hermann und Martin Cebulla, bevor das 2:3 feststand. Das war nichts für
schwache Nerven. Alexej Maininger verlor derweil sein Spiel gegen David Schmiedhofer unterm
Strich eindeutig mit 3:11, 4:11, 6:11. Da war final wirklich nichts zu holen. Es folgte das Spiel der
nominell besten Spieler der TSG Gießen-Wieseck und TV 1892 Großen-Linden III. Ohne große
Aussicht auf einen Sieg war Claus Boller im Spiel gegen Hans-Jürgen Künz bei einem 2:0-
Satzrückstand zunächst unterwegs, bevor er das Spiel besser in den Griff bekam und die Partie mit
einem Erfolg im Entscheidungssatz noch für sich entscheiden konnte. Eher wenig Gegenwehr
bekam Bernhard Lani-Wayda beim 3:0 von Dennis Weiser. Das war ein souveräner Sieg. Pascal
Pausch wehrte eine 1:0 Satzführung von Christian Dietz ab und fuhr den Punkt für das Heimteam
noch ein. Nach dem Einzel der Dreier stand es nun 6:6. Kaum gefährdet war der Erfolg in drei
Sätzen von Tim Arnold daraufhin gegen Dennis Kostka. Hannes Hermann versäumte es
nachfolgend hingegen mit einem 1:3 gegen David Schmiedhofer, einen Punkt für sein Team zu
erspielen. Alexej Maininger bekam seinen Gegner Martin Cebulla beim deutlichen 0:3 nicht richtig in
den Griff. Bevor sich die beiden Doppel final duellierten, stand es 7:8 für die Gäste. Im
abschließenden Schlussdoppel war die Spannung nun zu greifen. Erst im Entscheidungssatz wurde
das Match zwischen Lani-Wayda / Pausch und Künz / Weiser beendet, das Lani-Wayda / Pausch
letztendlich gewannen. Das war nichts für schwache Nerven. Somit trennte man sich unentschieden.
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Nach diesem Ergebnis weist die TSG Gießen-Wieseck nun ein Punktekonto von 12:12 Punkten auf,
während der TV 1892 Großen-Linden III vor dem nächsten Spiel, das am 06.12.2021 gegen die TSF
Heuchelheim 1888 III ansteht, 15:7 Punkte zu verzeichnen hat. Die Mannschaft der TSG Gießen-
Wieseck bestreitet unterdessen das nächste Spiel am 14.01.2022 gegen die TSG 1883 Lollar.

 Statistik:
 TSG Gießen-Wieseck

Doppel: Lani-Wayda / Pausch 2:0, Lani-Wayda / Maininger 0:1, Arnold / Hermann 0:1 
Einzel: C. Boller 1:1, B. Lani-Wayda 2:0, P. Pausch 2:0, T. Arnold 1:1, H. Hermann 0:2, A. Maininger
0:2 

 TV 1892 Großen-Linden III
Doppel: Künz / Weiser 1:1, Dietz / Cebulla 0:1, Kostka / Schmiedhofer 1:0 
Einzel: H. Künz 0:2, D. Weiser 1:1, C. Dietz 1:1, D. Kostka 0:2, D. Schmiedhofer 2:0, M. Cebulla 2:0


